
Offizielle Kammer-Nachrichten der Ingenieurkammer Hessen

Am 16. Mai fand das Festkolloquium 
anlässlich des 60. Geburtstages von 
Prof. Dr.-Ing. Joaquín Díaz, dem De-
kan des Fachbereichs Bauwesen der 
Technischen Hochschule Mittelhessen 
(THM) und Vorstandsmitglied der Inge-
nieurkammer Hessen statt. Die Feier-
lichkeiten wurden im ehemaligen Roxy 
Kino in Gießen abgehalten und zogen 
zahlreiche Gäste an, darunter Mitglie-
der der THM und Ehemalige.

Der Fachbereich Bauwesen der THM 
organisierte die Veranstaltung, die von 
Prof. Dr.-Ing. Bertram Kühn mode-
riert wurde. Das abwechslungsreiche 
Programm umfasste eine Reihe von 
Fachvorträgen, die von renommier-
ten Expertinnen und Experten sowie 
langjährigen Wegbegleitern von Prof. 
Díaz gehalten wurden. Diese Vor-
träge behandelten aktuelle Themen 
und Entwicklungen in der Baubran-
che und boten Einblicke in innovative 
Forschungsaktivitäten. Auch Dipl.-Ing. 

(FH) Peter Starfinger, Geschäftsführer 
der Ingenieurkammer Hessen, hielt in 
diesem Rahmen einen Vortag, der sich 
der „Energieeffizienz als Beitrag zur 
Klimaneutralität in Theorie und Praxis“ 
widmete. 

Neben den informativen Vorträgen bot 
die Veranstaltung ausreichend Zeit für 
Diskussionen und den Austausch unter 
den Anwesenden. Auch für das leibli-
che Wohl war bestens gesorgt, sodass 
die Gäste in angenehmer Atmosphäre 
die Gelegenheit nutzen konnten, Kon-
takte zu pflegen und neue zu knüpfen.

Von Seiten des Vorstands der Inge-
nieurkammer waren Vizepräsident 
Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI, und 
Schatzmeister Prof. Dr.-Ing. Matthias 
Vogler vor Ort, um an den Feierlich-
keiten teilzunehmen und Prof. Díaz zu 
seinem runden Geburtstag zu gratulie-
ren. 

Festkolloquium zum 60. Geburtstag 
von Prof. Dr.-Ing. Joaquín Díaz 

Inhalt/Seite

1

Ausgabe Juni 2024 

Festkolloquium			      1

Jahresumfrage 			     2

Vordenker Forum		     3

Ehrennadel Wittig	   	    4

Politischer Abend BingK	  	     5
  
Vorsicht bei der Fördermittelberatung   6

Zahlen – Daten – Fakten 		      7

Deutschlandstipendium		     8

BFB (75 Jahre und Wahlen)	   10

Fachgruppe Energieeffizienz 	    11

Terminkalender			     12

Bekanntmachung über die 
Ungültigkeitserklärung von Urkunden 
und Anerkennungsbescheiden	  13

IngAH Seminare			    14

Impressum			     15

Die Ingenieurkammer gratuliert dem langjährigen 
Vorstandsmitglied Díaz sehr herzlich. v.l.n.r.: 
Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI, Prof. Dr.-Ing. 
Joaquín Díaz, Dipl.-Ing.(FH) Peter Starfinger, 
Chantal Stamm, M.BP.
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Geschäftsführer Peter Starfinger und 
Chantal Stamm M.BP. vom Ingenieur-
referat überbrachten ebenfalls Glück-
wünsche im Namen der gesamten Ge-
schäftsstelle.

Das Festkolloquium bot nicht nur 
eine Plattform für den fachlichen Aus-
tausch und die Präsentation aktueller 
Forschungsthemen, sondern würdigte 
auch die Verdienste und das Engage-
ment von Prof. Díaz in der Hochschul-
gemeinschaft und darüber hinaus.

Geschäftsführer Dipl.-Ing. (FH) Peter Starfinger hielt im Rahmen des Festkolloquiums einen Fachvortrag zu 
dem Thema „Energieeffizienz als Beitrag Klimaneutralität in Theorie und Praxis“.

Fotos: IngKH, Chantal Stamm

„Als langjähriges Vorstandmitglied 
schätze ich Joaquín Díaz nicht nur 
persönlich sehr sondern bin ihm auch 
dankbar für sein Engagement für die 
Ingenieurkammer. Er ist für die Kam-
mer ein wichtiges Bindeglied zur THM. 
Die beiden Organisationen stehen seit 
vielen Jahren im engen Kontakt und 
haben schon zahlreiche erfolgreiche 
Veranstaltungen und Projekte durch-
geführt,“ betont Geschäftsführer Star-
finger. 

Zur Umfrage

Aufruf zur Teilnahme an der Jahresumfrage 
„Wirtschaftliche Lage der Ingenieure und Architekten - Index 2023“

Auch dieses Jahr erhebt das Institut für Freie Berufe (IFB) im Auftrag des AHO, der Bundesingenieurkammer 
und des Verbands Beratender Ingenieure Daten zur wirtschaftlichen Lage der Ingenieur- und Architekturbüros in 
Deutschland. 

Ihre Teilnahme ermöglicht die Bereitstellung und Analyse einer umfangreichen und belastbaren Datenbasis, welche 
Informationen über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Büros liefert und somit von Nutzen für Sie persönlich 
sowie den Berufsstand als Ganzes ist. 

Bitte beteiligen Sie sich bis 31. Juli 2024 an der Umfrage, um eine möglichst breite Datenbasis zu erhalten. 
Die Teilnahme (zeitlicher Aufwand ca. 10 Minuten) ist freiwillig und anonym.

https://ww3.unipark.de/uc/wfunk_Friedrich-Alexander-Univer/9ba2/

Foto: stock.adobe.com

https://ww3.unipark.de/uc/wfunk_Friedrich-Alexander-Univer/9ba2/
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Staatssekretärin Prof. Dr.-Ing. Lamia Messari-Becker wurde für ihre wegweisenden Ideen zur Zukunft der Energieversorgung mit dem Vordenker-Preis 
ausgezeichnet. 										                         Foto: © vordenkerforum

Staatssekretärin Prof. Dr.-Ing. Lamia Messari-Becker 
stellt „Masterplan 2050“ auf dem Vordenker Forum vor

Auf dem Vordenker Forum an der Goe-
the-Universität präsentierte Staatsse-
kretärin Prof. Dr.-Ing. Lamia Messari-
Becker ihren „Masterplan 2050“ und 
wurde für ihre wegweisenden Ideen 
zur Zukunft der Energieversorgung mit 
dem Vordenker-Preis ausgezeichnet. 
Dieser Preis, initiiert von der Finanzbe-
ratungsgruppe Plansecur, ehrt seit 15 
Jahren Persönlichkeiten, die durch ihr 
innovatives Denken bedeutende Bei-
träge zur Gesellschaft leisten.

In ihrer Rede betonte Messari-Becker 
die Bedeutung einer nachhaltigen und 
sozial verträglichen Wärmewende. Sie 
kritisierte die derzeitige Fokussierung 
auf eine umfassende Elektrifizierung 
von Gebäuden, Verkehr und Industrie 
als unzureichend. „Die gleichzeitige 
Elektrifizierung von Gebäuden, Ver-
kehr und Industrie und der daraus ab-
geleitete Einsatz von ausschließlich 
auf Strom basierenden Systemen ist 
ein Irrweg,“ erklärte sie. Stattdessen 
plädierte sie für eine Diversifizierung 
der Energiequellen und hob die Be-
deutung von Geothermie und Bioener-

gie hervor, da diese grundlastfähig und 
somit zuverlässiger seien als Wind- 
und Sonnenkraft.
Ein zentrales Element ihres Master-
plans ist die Erhöhung der Energie-
effizienz in Gebäuden durch moderne 
Technologien. Sie rief dazu auf, Poten-
ziale der Digitalisierung im Gebäude-
betrieb, der Wärmerückgewinnung und 
der Kraft-Wärme-Kopplung besser zu 
nutzen. Besondere Bedeutung maß sie 
der kommunalen Wärmeplanung bei, 
die durch Kooperationen mit sozialen 
Wohnungsbauunternehmen, Industrie 
und Gewerbe gestärkt werden solle.

Messari-Becker betonte auch die 
Vorteile einer quartiersbezogenen 
Betrachtung bei Modernisierungs-
projekten. „Im Quartier lassen sich 
Gebäudehülle und die Energieversor-
gung häufig kostengünstiger, umwelt-
effizienter und sozialverträglicher mo-
dernisieren,“ sagte sie und forderte ein 
breites Spektrum an technologischen 
Lösungen, um die unterschiedlichen 
Gegebenheiten vor Ort optimal zu nut-
zen.

Im Hinblick auf die Diskussion um Gas-
netze sprach sie sich für deren Erhalt 
und Modernisierung aus, da diese 
eine wichtige Rolle in der zukünftigen 
Energieversorgung spielen könnten. 
Sie warnte vor den Gefahren eines 
verfrühten Rückbaus und betonte die 
Notwendigkeit, Biogas und grünen 
Wasserstoff als erneuerbare Energie-
quellen zu integrieren.

Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI, Vizeprä-
sident der Ingenieurkammer Hessen, 
nahm an der Verleihung teil und sagte: 
„Frau Prof. Messari-Becker ist als lang-
jähriges Mitglied der Ingenieurkammer 
und als Staatssekretärin des Ministe-
riums für Wirtschaft, Energie, Verkehr, 
Wohnen und ländlichen Raum mit den 
Belangen der Ingenieurkammer ver-
bunden. Mit ihrem pragmatischen und 
umfassenden Ansatz bietet ihr „Mas-
terplan 2050“ eine realistische und zu-
kunftsfähige Vision für eine nachhalti-
ge Energiewende“.
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Unter seiner Federführung organisier-
te der BDVI umfassende Fortbildungs-
maßnahmen, welche Ingenieure stets 
auf dem neuesten Stand der Technik 
und der gesetzlichen Anforderungen 
halten. Darüber hinaus setzt sich Wit-
tig auf Bundesebene nachdrücklich für 
den Erhalt und die Fortentwicklung der 
Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure (HOAI) ein.

Für seinen Einsatz rund um die Be-
lange des BDVI und des freien Be-
rufs des Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieurs in der Bundesrepublik 
Deutschland erhält Wittig diese Aus-
zeichnung. Die Goldenen Ehrennadel 
würdigt seine langjährigen Verdienste 
und sein ehrenamtliches Engagement, 
das maßgeblich zur Stärkung und Wei-
terentwicklung des Berufsstands der 
ÖbVI beigetragen hat. 

Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI, Vizepräsident der Ingenieurkammer Hessen, erhält die Ehrennadel des 
BDVI-Bund.							       Foto: © Privat

In seiner Funktion als Vizepräsident 
der Ingenieurkammer Hessen setzt 
sich Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI, seit 
dem Jahr 2006 unermüdlich für den 
Berufsstand des Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieurs ein. Seine 
langjährige Tätigkeit und sein beispiel-
haftes Engagement wurden nun mit 
der Goldenen Ehrennadel des Bund 
der Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieure (BDVI) in Würdigung aus-
gezeichnet.

Hervorzuheben ist sein Beitrag zur ge-
setzlichen Neuregelung der Gebäude-
absteckung. Nachdem diese aus der 
Verwaltungskostenordnung entfernt 
worden war, setzte Wittig sich erfolg-
reich dafür ein, dass die gesetzlich 
normierte Absteckung in die Hessische 
Bauordnung aufgenommen wurde. Zu-
dem wurde der Inhalt dieser Regelung 
über den Sachverständigen für Ver-
messungswesen bei der Ingenieur-
kammer konkretisiert und gefüllt.

Im Rahmen der Novellierung der Hes-
sischen Bauordnung im Jahr 2018 
spielte Wittig eine zentrale Rolle bei 
der erstmaligen Etablierung der bau-
ordnungsrechtlichen Unbedenklich-
keitsbescheinigung durch ÖbVI im 
Rahmen der Grundstücksteilung in 
Hessen. Diese Neuerung fand große 
Anerkennung bei Notaren, Bürgern, 
Verwaltungen und Bauaufsichtsbehör-
den und steigerte das Ansehen und 
Vertrauen in die Arbeit der ÖbVI.

Vizepräsident Jürgen Wittig, ÖbVI, erhält goldene Ehrennadel 
für herausragendes Engagement
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Politischer Abend der Bundesingenieurkammer 
mit Klara Geywitz

Am 14. Mai begrüßte die Bundesinge-
nieurkammer Klara Geywitz, Bundes-
ministerin für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen, sowie 120 Gäste 
zu ihrem Politischen Abend im Ham-
burger Bahnhof in Berlin. 

Bei sommerlichen Temperaturen bot 
die Veranstaltung Gelegenheit zum 
Austausch über die aktuellen Heraus-
forderungen im Wohnungsbau.

Der Wohnungsbau in Deutschland 
stockt trotz ambitionierter Maßnahmen 
der Bundesregierung. Politik und Bau-
beteiligte müssen sich der zugespitz-
ten Lage und ihrer gesellschaftlichen 
Verantwortung stellen, da Wohnraum-

schaffung als Sozial- und Familien-
politik betrachtet wird. Funktionierende 
Infrastrukturen und die Anpassung an 
den Klimawandel sind entscheidend 
für unser Zusammenleben.

Ministerin Geywitz betonte die Zuver-
lässigkeit und Ideenvielfalt der Inge-
nieurinnen und Ingenieure, die nicht 
nur Probleme analysieren, sondern 
auch Lösungen suchen. Sie versprach 
Unterstützung für schnellere Pla-
nungs- und Genehmigungsprozesse 
und lobte die Bundesingenieurkammer 
als wichtigen Partner. Maßnahmen wie 
der Bau-Turbo und Gesetzesänderun-
gen sollen das Bauen innovativer und 
klimafreundlicher machen.

Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, Präsident 
der Bundesingenieurkammer, forderte 
in seiner Rede mehr technischen Fort-
schritt und Innovationsfreudigkeit beim 
Bauen. Er betonte die gesamtgesell-
schaftliche Verantwortung, bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen, und rief zu 
einem ressortübergreifenden Schulter-
schluss auf. Bürokratie dürfe nicht die 
Realisierung schnellerer Projekte und 
Innovationen verhindern. Die Schaf-
fung notwendiger Rahmenbedingun-
gen sei unerlässlich.

Die Bundesingenieurkammer begrüßte Klara Geywitz, Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, und 120 geladene Gäste zu ihrem 
Politischen Abend.											               Foto: © Thomas Ecke
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Vorsicht bei der Fördermittelberatung durch 
Ingenieure und Architekten

Bauherren wenden sich oft ratsuchend 
an ihre planenden Architekten oder 
Ingenieure, wenn es um Fördermittel 
geht. Sei es Beratung beim komplexen 
Antragsverfahren oder Unterstützung 
beim Finden des passenden Förder-
mittelangebots – hier ist Vorsicht gebo-
ten. Fördermittelberatung fällt nämlich 
in den Bereich der Rechtsdienstleis-
tung, die Architekten und Ingenieuren 
nicht erlaubt ist. Dies hat das Landge-
richt Frankenthal in einem Urteil vom 
25. Januar 2024 (Az. 7 O 13/23) be-
stätigt.

In diesem Fall hatte ein Architekt, der 
Leistungen im Bereich der Energiebe-
ratung anbietet, der klagenden Auftrag-
geberin empfohlen, das Objekt in Woh-
nungseigentum umzuwandeln, da dies 
eine Voraussetzung für die Gewährung 
von KfW-Fördermitteln im Rahmen des 
Programms „Energieeffizient Sanie-
ren – Investitionszuschuss (430)“ sei. 
Die Auftraggeberin folgte dem Rat des 
Architekten und stellte den Fördermit-
telantrag, bevor die Umwandlung des 
Hauses in Wohneigentum abgeschlos-
sen war. Nach dessen Umwandlung in 
Wohneigentum riefen die Auftraggeber 
die Fördermittel ab. Die KfW verwei-
gerte die Auszahlung der Fördermittel, 
da nach den Förderbedingungen nur 
Eigentümer von bestehenden Eigen-
tumswohnungen antragsberechtigt sei-
en. Eine Umwandlung in Wohnungs-
eigentum nach erfolgter Antragstellung 
erfülle die Voraussetzungen nicht. Die 
Klägerin verlangte daraufhin Ersatz 
für die entgangenen Vorteile von dem 
Architekten. Das Landgericht Franken-

thal entschied zugunsten der Kläge-
rin und stellte fest, dass der Architekt 
durch seine Beratung eine unzulässige 
Rechtsdienstleistung (§ 2 Abs. 1 RDG) 
erbracht hatte.

Das Urteil betont, dass Architekten 
und Energieberater nicht in ihrer be-
ruflichen Tätigkeit behindert werden, 
solange sie sich auf ihre Kernkompe-
tenzen beschränken. Sie müssen den 
Bauherren darauf hinweisen, dass ih-
nen eine rechtliche Beratung nicht er-
laubt ist und der Bauherr sich hierfür 
an einen Rechtsanwalt wenden muss. 
Der Architekt habe seine Schutzpflich-
ten aus dem Beratungsvertrag verletzt, 
da die Information über die Voraus-
setzungen für die KfW-Förderung der 
geplanten Maßnahme unzureichend 

gewesen sei. Die Auftraggeber hätten 
die Fördermittel erhalten, wenn sie den 
Antrag erst nach der Umwandlung in 
Wohnungseigentum gestellt hätten.

Ein Architekt oder Ingenieur, der sei-
nen Auftraggeber nicht nur technisch, 
sondern auch rechtlich zum Erhalt von 
Fördermitteln berät, haftet für Schä-
den, die aus fehlerhaften Einschätzun-
gen der Fördervoraussetzungen resul-
tieren. 

Ein ähnliches Urteil fällte der Bundes-
gerichtshof bereits am 9. November 
2023 (Az. VII ZR 190/22). Auch hier 
wurde ein Architekt verurteilt, der eine 
unerlaubte Rechtsdienstleistung er-
bracht hatte.

© Robert Kneschke – stock.adobe.com
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Sehr geehrtes Mitglied,

mit der Reihe „Zahlen – Daten – Fakten“ möchte Ihnen die Ingenieurkammer 
Hessen aktuelles Datenmaterial rund um unseren Berufsstand an die Hand geben, 
denn für Ingenieure sind Zahlen im Berufsalltag sehr wichtig. Sie helfen nicht nur 
dabei, den anspruchsvollen fachlichen Aufgaben in den unterschiedlichen Diszipli-
nen gerecht zu werden, sondern auch ökonomisch fundierte Entscheidungen zu 
treffen. Darüber hinaus beinhalten solche Statistiken hilfreiche Informationen über 
die neuesten Trends und Innovationen im Ingenieur- wie im Bauwesen. In dieser 
Ausgabe betrachten wir uns die jüngsten Entwicklungen rund um das Bauhaupt-
gewerbe in Hessen einmal genauer. 

Als Ingenieurkammer ist uns über die Jahre hinweg immer deutlicher bewusst 
geworden, wie hilfreich solche Kennzahlen dabei sind, wenn es darum geht, die 
Interessen unserer Mitglieder berufspolitisch zu vertreten. Hoffentlich helfen sie 
auch Ihnen.

Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI 
Vizepräsident

Reihe „Zahlen – Daten – Fakten“

Dipl.–Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI
Vizepräsident der Ingenieurkammer Hessen

Vergabestatistik des Statistischen Bundesamtes
Das Statistische Bundesamt (Destatis) 
veröffentlicht jährlich die Vergabesta-
tistik, die einen umfassenden Überblick 
über die Vergabe öffentlicher Aufträge 
in Deutschland bietet. Diese Erhebung 
ist von zentraler Bedeutung, da sie 
Transparenz in den öffentlichen Be-

schaffungsprozess bringt und wertvolle 
Einblicke in die Ausgabenstruktur und 
Auftragsverteilung öffentlicher Einrich-
tungen gibt. Erfasst werden alle öffent-
lichen Aufträge ab einem bestimmten 
Schwellenwert, die von Bund, Ländern 
und Kommunen vergeben werden. Die 

Daten umfassen sowohl Bauleistungen 
als auch Liefer- und Dienstleistungen. 
Wesentliche Kenngrößen sind die An-
zahl und der Gesamtwert der verge-
benen Aufträge, aufgeschlüsselt nach 
Auftraggebern, Auftragsarten, Schwel-
lenwerten und Wirtschaftszweigen.

Anzahl und Gesamtwert der öffentlichen Aufträge nach Jahren

Die Grafik zeigt die Entwicklung der 
Anzahl und des Gesamtwerts der öf-
fentlichen Aufträge in den letzten fünf 
Jahren. Es ist deutlich zu erkennen, 
dass sowohl die Anzahl der Aufträge 
als auch deren Gesamtwert kontinuier-
lich gestiegen sind. Dies bildet die zu-
nehmende Investitionstätigkeit der öf-
fentlichen Hand ab, die vor allem durch 
umfangreiche Infrastrukturprojekte und 
verstärkte Investitionen in den öffent-
lichen Sektor getrieben wird. Der An-
stieg des Gesamtwerts deutet darauf 
hin, dass vermehrt größere und kost-
spieligere Projekte umgesetzt werden.

Quelle: Destatis
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Verteilung der öffentlichen Aufträge nach Auftraggebern

Die Verteilung der öffentlichen Aufträ-
ge nach den verschiedenen Auftrag-
gebern (Bund, Länder und Kommu-
nen) zeigt, dass die Kommunen den 
größten Anteil an der Anzahl der Auf-
träge ausmachen, während der Bund 
den höchsten Gesamtwert der Aufträ-
ge verantwortet. Dies verdeutlicht die 
unterschiedliche Rolle und Ausgaben-
prioritäten der verschiedenen Ebenen 
der öffentlichen Verwaltung. 

Die Vergabestatistik verdeutlicht, dass 
das Baugewerbe und der IT-Sektor be-
sonders stark von öffentlichen Aufträ-
gen profitieren. 

Weitere interessante Einblicke in die 
Struktur und Entwicklung der öffentli-
chen Auftragsvergabe finden Sie direkt 
im Dossier des Statistischen Bundes-
amtes:

https://www.destatis.de/DE/The-
men/Staat/Oeffentliche-Finanzen/
Vergabestatistik/_inhalt.html

Zum Dossier

Anzahl der Aufträge nach Auftraggebern Gesamtwert der Aufträge nach 
Auftraggebern

Deutschlandstipendium: 
Studienstiftung Hessischer Ingenieure im Trend

Im Jahr 2023 haben rund 31 400 Stu-
dierende ein Deutschlandstipendium 
nach dem Stipendienprogramm-Gesetz 
erhalten. Wie das Statistische Bundes-
amt (Destatis) mitteilt, stieg die Zahl der 
Stipendiatinnen und Stipendiaten damit 
gegenüber dem Jahr 2022 um 3 %. Ihr 

Anteil an allen Studierenden lag – ge-
messen an der vorläufigen Gesamtzahl 
der Studierenden des Wintersemes-
ters 2023/2024 – bei 1,1 %. Mit dem 
Deutschlandstipendium werden seit 
dem Sommersemester 2011 Studieren-
de gefördert, deren Werdegang heraus-

ragende Leistungen in Studium und Be-
ruf erwarten lässt. 

Die Deutschlandstipendien in Höhe 
von monatlich 300 Euro werden je zur 
Hälfte vom Bund und von privaten Mit-
telgebern finanziert, die von den Hoch-

Quelle: Destatis

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Vergabestatistik/_inhalt.html


9

schulen akquiriert werden müssen. Die 
Förderung läuft in der Regel über min-
destens zwei Semester. 2023 warben 
die Hochschulen von privaten Mittelge-
bern Fördermittel in Höhe von insge-
samt 33 Millionen Euro ein, das waren 
4 % mehr als im Vorjahr. Die Zahl der 

Mittelgeber stieg um 5 % auf 9 572. 
Die Mittelgeber waren 2023 vor allem 
Kapitalgesellschaften (3 150 Mittelge-
ber mit insgesamt 9,8 Millionen Euro 
Fördersumme), Privatpersonen und 
Einzelunternehmen (2 552 Mittelgeber 
mit insgesamt 4,8 Millionen Euro För-

dersumme) sowie sonstige juristische 
Personen des privaten Rechts, wie 
zum Beispiel eingetragene Vereine, 
eingetragene Genossenschaften oder 
Stiftungen des privaten Rechts (2 516 
Mittelgeber mit insgesamt 13,5 Millio-
nen Euro Fördersumme).

Entwicklung der Deutschlandstipendien bis 2023

Entwicklung der Fördersummen der 
Deutschlandstipendien bis 2023

Die Studienstiftung Hessischer 
Ingenieure vergibt seit dem Win-
tersemester 2012/2013 erfolg-
reich  Deutschlandstipendien an 
diversen hessischen Hochschu-
len.

Sie möchten helfen den 
Ingenieurnachwuchs zu 
fördern? Ihre Spende zählt!

Das neue Steuerrecht unterstützt 
Ihr Engagement wirkungsvoll. 
Spenden für die Studienstiftung 
werden bis zu einer Höhe von 
20% des Gesamtbetrages der 
Einkünfte als Sonderausgaben 
anerkannt und können steuerlich 
geltend gemacht/abgesetzt wer-
den; alternativ kann der Höchst-
betrag der Sonderausgaben auch 
mit 0,4% der gesamten Umsätze, 
Löhne und Gehälter ermittelt wer-
den.

Studienstiftung 
Hessischer Ingenieure
Nassauische Sparkasse - NASPA
IBAN: 
DE51 5105 0015 0277 0014 75
BIC: 
NASSDE55XXX

Quelle: Destatis
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Die Mitgliedsorganisationen des BFB wählten die neuen Führungsteams für das BFB-Präsidium und den 
BFB-Vorstand.					                  Foto: © BFB/Henning Schacht

Dipl.–Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI

Prof. Dr.-Ing. Joaquin Diaz

BFB-Vorstandswahlen und 75-jähriges Jubiläum

Am 16. Mai fanden in Berlin bedeu-
tende Ereignisse für den Bundesver-
band der Freien Berufe e. V. (BFB) 
statt. Dr. Stephan Hofmeister wurde 
zum neuen Präsidenten des BFB ge-
wählt, und gleichzeitig feierte der 
Verband sein 75-jähriges Bestehen.

Vorstandswahlen

Dr. Stephan Hofmeister, zuvor stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
KdöR (KBV), wurde bei der turnusmä-
ßigen Mitgliederversammlung des BFB 
mit großer Mehrheit zum neuen Prä-
sidenten gewählt. Er folgt damit Dipl.-
Pharm. Friedemann Schmidt nach, der 
nun als Ehrenpräsident fungiert. Dr. 
Hofmeister, seit Oktober 2021 BFB-Vi-
zepräsident, bringt umfassende Erfah-
rung im Gesundheitssektor mit.

Neben Dr. Hofmeister wurden weitere 
Schlüsselpositionen im Vorstand neu 
besetzt. WP/StB Dipl.-Kfm. Gero Ha-
gemeister wurde zum neuen Schatz-
meister und Vizepräsidenten ernannt. 
Dr.-Ing. Heinrich Bökamp (IK-Bau 
NRW und BIngK) wurde in seinem 
Amt als Vizepräsident bestätigt. Auch 
Dipl.-Ing. Ingolf Kluge, Vizepräsident 
der Bundesingenieurkammer und Prä-
sident der Ingenieurkammer Hessen, 
wurde erneut in den Vorstand gewählt. 

„Es ist mir eine große Ehre und Freu-
de, erneut das Vertrauen unserer Mit-
glieder erhalten zu haben und wieder 
ein Teil des Vorstands zu sein. Diese 
Wiederwahl bestärkt mich in meinem 
Engagement für die Zukunft des BFB, 
der eine entscheidende Rolle bei der 
Förderung und Vertretung der Interes-
sen der Freien Berufe spielt. Gemein-
sam werden wir weiterhin daran arbei-
ten, die herausragende Bedeutung der 
Freien Berufe in unserer Gesellschaft 
zu unterstreichen und ihre Entwicklung 
aktiv zu gestalten,“ betont Kluge.

75-jähriges Jubiläum

Am selben Tag fand im Allianz-Forum, 
welches sich unmittelbar am Branden-
burger Tor befindet, die Jubiläumsfeier 
des BFB unter dem Motto „Frei und be-
rufen“ statt. Mit etwa 350 Gästen war 
die Resonanz auf die Veranstaltung 
beachtlich. Unter den Gästen befand 
sich auch Dipl.-Ing. Ingolf Kluge, Prä-
sident der Ingenieurkammer Hessen.

Manuela Schwesig, amtierende Bun-
desratspräsidentin und Ministerpräsi-
dentin von Mecklenburg-Vorpommern, 
hielt die Hauptrede. Anschließend 
sprach Friedrich Merz, Vorsitzender 
der CDU Deutschlands und der CDU/
CSU-Fraktion im Deutschen Bundes-
tag. In einer Diskussionsrunde debat-
tierte Robert Habeck, Vizekanzler und 
Bundesminister für Wirtschaft und Kli-

maschutz, mit Dr. Nicola Brandt vom 
OECD Berlin Centre, Prof. Dr. Robert 
Mayr, CEO der DATEV, und Birgit 
Kurz, Geschäftsführerin des IFB. 
Zudem tauschten sich Michael Theu-
rer, Parlamentarischer Staatssekretär 
beim Bundesminister für Digitales und 
Verkehr, und Barbara Gessler, Leite-
rin der Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland, mit BFB-
Vizepräsident Dr. Thomas Remmers 
aus.

Die Feierlichkeiten zum 75-jährigen 
Jubiläum des BFB unterstrichen die 
bedeutende Rolle, die der Verband 
und seine Mitglieder in der deutschen 
Gesellschaft spielen. Mit der Wahl des 
neuen Vorstandes und der Feier des 
Jubiläums setzt der BFB ein starkes 
Zeichen für die Zukunft der Freien Be-
rufe in Deutschland.

Am Rande der Jubiläumsfeier traf Präsident Dipl.-Ing. Ingolf Kluge (links) 
Dr. Martin Kraushaar (rechts), Hauptgeschäftsführer der 

Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen.
Foto: IngKH, Ingolf Kluge 
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Die Exkursionsteilnehmerinnen und -teilnehmer erhalten eine kurze Einführung in die Bohrtechnik, das Bo-
denprofil sowie die geothermische Anomalie am Standort. Wissenschaftlich begleitet wird die Forschungs-
bohrung am Rebstockgelände vom Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG).

Foto: IngAH, Lale Parsa

Fachgruppensitzung Energieeffizienz am 16. Mai 2024

Die Fachgruppe Energieeffizienz ge-
hört zu den großen Fachgruppen der 
Ingenieurkammer Hessen. Mit dem 
Fachgruppenvorsitzenden Dipl.-Ing. 
Michael Gunter und seinen Stellver-
tretern Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Ubbo 
Meyer und Dipl.-Ing. (FH) Carsten 
Herbert ist hier ein seit vielen Jahren 
eingespieltes Team an der Spitze der 
Fachgruppe. Bei Fragen und Anre-
gungen rund um die Fachgruppe kön-
nen Sie sich gerne an Frau Chantal 
Stamm, M.BP. als Vertreterin der Ge-
schäftsstelle wenden. Die Kontakt-
daten finden Sie im Bereich „Über uns“ 
auf unserer Homepage. Die Sitzungen 
finden regemäßig online statt. 

In den Sitzungen treten die Mitglieder 
in den fachlichen und interdisziplinä-
ren Austausch, diskutieren Probleme 
aus der Berufspraxis und entwickeln 
gemeinsam Lösungsansätze. Außer-
dem wirken die Mitglieder bei der Or-
ganisation von Exkursionen mit. Auch 
an der Erarbeitung der Stellungnah-
men von Gesetz-, Verordnungs- oder 
Richtlinienentwürfen beteiligt sich die 
Fachgruppe Energieeffizienz rege und 
setzt wichtige Impulse für die Kammer-
politik.

Der Fachgruppenvorsitzende Gunter 
fasst die Neuerungen aus Rechtsvor-
schriften, TGA und Fördermöglichkei-
ten rund um das Oberthema Energie-
effizienz auf Landes-, wie auch auf 
Bundes- und EU-Ebene (Stichwort 
Bauproduktenverordnung) zusammen. 

In der letzten Sitzung ging es neben 
dem Erfahrungsaustausch zur Bun-
desförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) auch um ein neues gemeinsa-
mes Projekt der Bundesingenieur- und 
Bundesarchitektenkammer. Die Initiati-
ve FIT FOR NACHHALTIGKEIT sowie 
der Fortbildungsstandard Nachhaltig-
keit und Lehrgang NH-Koordinator 
sind in der Planung auf Bundesebene 
weit fortgeschritten. 

Dipl.-Ing. Frank Golisch, Beratender 
Ingenieur und langjähriges Mitglied 
der Ingenieurkammer hielt zudem 

einen Vortrag zur praktischen Anwen-
dung der LCA-Bilanzierung (Lebenszy-
klusanalyse) für Wohngebäude gemäß 
QNG, die in allen KfW-Förderprogram-
men für Neubauten verpflichtend ist. 
Der Vortrag basierte auf der Software 
DÄMMWERK.

Die Fachgruppe stellt bereits in der 
19. Ausgabe das Programm für den 
Fachplanertag Energieeffizienz IngKH 
zusammen. Merken Sie sich den 
13.September 2024 schon einmal vor, 
es wurde wieder ein spannendes Pro-
gramm entwickelt.

Fachgruppen
An dieser Stelle werden wir regelmäßig aus den Fachgruppensitzungen berichten und Sie über Neuigkeiten, Vorträge 
und Entwicklungen informieren. Haben Sie Interesse an Einladungen zu Fachgruppensitzungen, oder Ihr 
Themenschwerpunkt hat sich verlagert?

Im internen Bereich https://ingkh.de/ingkh/login/ können Sie sich zu Fachgruppen an- oder abmelden.

Zum internen Bereich

https://ingkh.de/ingkh/login/
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Fachgruppensitzungen

Barrierefreies Planen und Bauen
10.07.2024, 16:00 Uhr, via Zoom

Honorierung, Vergabe, Marketing
05.09.2024, 16:00 Uhr, hybrid

Baulicher Brandschutz HBO
11.09.2024, 16:00 Uhr, hybrid

Vermessung und Liegenschafts-
wesen
18.09.2024, 15:00 Uhr, via Zoom

Fachgruppe Energieeffizienz
26.09.2024, 16:00 Uhr, via Zoom

Veranstaltungen 

36. Fortbildungsseminar 
Tragwerksplanung
10.09.2024, 09:00 Uhr, Friedberg

19. Fachplanertag 
Energieeffizienz IngKH 
13.09.2024, 09:00 Uhr, Gießen 

8. Zukunftsforum Barrierefreies 
Planen, Bauen und Wohnen
04.11.2024, 10:00 Uhr - 14:30 Uhr, 
via Zoom 

Hauptausschuss
19.06.2024, 15:00 Uhr via Zoom	

41. Mitgliederversammlung IngKH 
01.11.2024, 13:00 Uhr, Wiesbaden

Die IngKH ist darum bemüht, dass hier angekündigte Termine auch eingehalten 
werden. Trotzdem können sich kurzfristig Änderungen ergeben. Bitte beachten 
Sie hierfür den aktuellen Terminkalender auf unserer Website. 

TERMINKALENDER

Zum Terminkalender

Quelle: Destatis

https://ingkh.de/ingkh/termine/
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Bekanntmachung über die Ungültigkeitserklärung von 
Urkunden und Anerkennungsbescheiden 2024

Folgende durch Verlust abhanden gekommene oder nach Erlöschen der Mitgliedschaft bzw. Eintragung in den Listen und 
Verzeichnissen der Ingenieurkammer Hessen nicht zurück gegebene Urkunden und Anerkennungsbescheide werden hiermit für 
ungültig erklärt:

Dipl.-Ing. Jürgen Blodt
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 747 mit 
Datum vom 26. Mai 1987 sowie die 
Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung 2024 der Ingenieurkammer 
Hessen unter der Nr. 747 mit Datum 
vom 1. Januar 2024

Dipl.-Ing. Martin Adrian
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 862 

Dipl.-Ing. Gerd Elfenthal
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 1414 

Dipl.-Ing. Harald Beck
Eintragungsurkunde der Ingenieur-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberech-
tigten Ingenieure unter der Nr. 1782 
mit Datum vom 22. September 2006, 
die Bescheinigung zur Bauvorlage-
berechtigung 2024 der Ingenieurkam-
mer Hessen unter der Nr. 1782 mit 
Datum vom 1. Januar 2024 sowie die 
Mitgliedsurkunde mit Datum vom 1. 
Januar 2010

Dipl.-Ing. Orhan Topcu
Eintragungsurkunde der Ingenieur-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 1603 mit 
Datum vom 27. Februar 2003 sowie 
die Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung 2024 der Ingenieurkammer 
Hessen unter der Nr. 1603 mit Datum 
vom 1. Januar 2024

Dipl.-Ing. (FH) Walter Grundmann
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 1149 mit 
Datum vom 6. Oktober 1994 sowie 
die Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung 2024 der Ingenieurkammer 
Hessen unter der Nr. 1149 mit Datum 
vom 1. Januar 2024

Ing. grad. Willi Michel
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 470 sowie 
die Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung 2024 der Ingenieurkammer 
Hessen unter der Nr. 470 mit Datum 
vom 1. Januar 2024

Dipl.-Ing. Josef Germund
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 833 sowie 
die Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung 2024 der Ingenieurkammer 
Hessen unter der Nr. 833 mit Datum 
vom 1. Januar 2024

Dipl.-Ing. (FH) Rudolf Schmidt
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 100, die 
Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung 2024 der Ingenieurkammer 
Hessen unter der Nr. 100 mit Datum 
vom 1. Januar 2024 sowie die Mit-
gliedsurkunde
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Preisangaben: Mitglieder / Sonstige Teilnehmer in Euro + MwSt. 
Informationen zu den Seminaren und Seminarreihen, Termine und Preise sowie Anmeldung unter: www.ingah.de

Mit einem Klick auf die Seminarzeile werden sie auf die Seminarseite auf unserer Homepage weitergeleitet. 
Dieser können sie alle aktuellen Informationen entnehmen und sich dort auch direkt und verbindlich anmelden.

Eine Tochter der Ingenieurkammer Hessen

Fachplanertage
50-24 13.09.2024 Gießen 19. Fachplanertag Energieeffizienz 8 UE BVB/DENA/NWS 100,-/150,-
70-24 04.11.2024 Online 8. Fachplanertag Barrierefreies Planen, 

Bauen und Wohnen in Hessen IngKH
8 UE BVB/NBVO 100,-/150,-

      Energieeffizienz
29-24 17./26.06.2024 Online GEG und BEG- Planungs- und 

Rechtssicherheit
16 UE BVB/NBVO 410,-/510,-

09-24 20.06.2024 Wiesbaden Bauphysikalische Aspekte bei der 
Gebäudesanierung

8 UE BVB/DENA/NWS 210.-/260.-

45-24 01./02.07.
2024

Wiesbaden Lebenszyklusanalyse (LCA) für 
KFN (NWG)

12 UE BVB/DENA/NWS 575,-/670,-

59-24 10./11.09.
2024

Wiesbaden Lebenszyklusanalyse (LCA) für 
KFN (WG)

10 UE BVB/DENA/NWS 575,-/670,-

      Brandschutz
10-24 Ab 14.06.2024 Friedberg Fachplaner Brandschutz IngKH 120 UE BVB/NBS 3170,-

/3710,-
57-24 06.09.2024 Wiesbaden Brandschutztechnische Anforderungen 

an Bauteile
6 UE BVB/NBS 190,-/220,-

      Barrierefreiheit
58-24 05.09.2024 Wiesbaden Barrierefreier öffentlicher Verkehrs- und 

Freiraum
8 UE BVB/NBVO 210.-/260.-

      Recht
49-24 25.06.2024 Online Verträge, Nachträge, Kalkulationen für 

Ingenieurbüros   
4 UE BVB/NBVO 119.-/139.-

46-24 09.07.2024 Online Radonschutz- bloße Formalie oder 
Haftungsrisiko

4 UE BVB/NBVO 139.-/169.-

      Bauphysik
55-24 29./30.08.2024 Online Innendämmung im Bestand 8 UE BVB/DENA/NWS 190.-/240.-
37-24 24.09.2024 Wiesbaden Schallschutz im Holzbau 8 UE BVB/NSC 201.-/260.-

       Konstruktiver Ingenieurbau
57-24 25.09.2024 Online Aluminiumkonstruktionen im Bauwesen 

nach DIN EN 1999
8 UE BVB/NST 210.-/240.-

      Soft Skills
56-24 19.09.2024 Wiesbaden 

/Online
Modernes Zeit- und Arbeitsmanagement 8 UE BVB/NBVO 210,-/260,-

44-24 15.10.2024 Online Word- nicht nur für Sachverständige 6 UE BVB/NBVO 210,-/240,-
51-24 16.10.2024 Online Neu in der Rolle als Führungskraft 8 UE BVB/NBVO 190,-/240,-

Kurzfristig angesetzte Webinare zu diversen Themenbereichen finden Sie jeweils aktuell auf unserer Website.
Gerne informieren wir Sie regelmäßig über unser aktuelles Seminarprogramm. 
Anmeldung zum Newsletter über unsere Website www.ingah.de oder diesen QR-Code.

https://www.ingah.de/seminare/seminarprogramm
https://ingah.us4.list-manage.com/subscribe?u=4b2c1a0186ddfdeeed079d50b&id=72488bd51a
https://www.ingah.de/seminare/seminarprogramm
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      E-Learning
EL-Mod 5 jederzeit Online Feuchteschäden an Bauwerken 8 UE BVB/NWS 170.-/220.-
EL-Mod 9 jederzeit Online Grundzüge des Nachhaltigen Bauens 8 UE BVB/NWS 170.-/220.-
EL-EK jederzeit Online Wohn- und Nichtwohngebäude nach 

Gebäudeenergiegesetz
120 UE BVB/NWS 1.380.-/

1.490.-
EL-EW jederzeit Online Wohngebäude nach Gebäudeenergiege-

setz (GEG)
80 UE BVB/NWS 990.-

Eine Tochter der Ingenieurkammer Hessen

Lernen Sie unser E-Learning-Angebot kennen und profitieren Sie von den vielen Vorteilen dieser webbasierten Kurse.
Sie können sich jederzeit anmelden. Nach der Anmeldung bei der IngAH und der Begleichung der Kursgebühr erhalten Sie Ihre 
persönlichen Zugangsdaten für den entsprechenden Kurs und eine ausführliche Anleitung zur Bedienung der Lernplattform.
Sie sind somit komplett frei wann und wo Sie den Kurs starten wollen. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Kurses erhalten Sie Ihre Teilnahmebestätigung bzw. Ihr Zertifikat.
Hier nur eine kleine Auswahl unseres aktuellen Angebotes.

Preisangaben: Mitglieder / Sonstige Teilnehmer in Euro + MwSt. Informationen zu den Seminaren und Seminarreihen 
des E-Learning-Angebotes, Termine und Preise sowie Anmeldung unter: www.ingah.de oder den QR-Code rechts.

Bei Fragen oder Anregungen kontaktieren Sie uns bitte telefonisch oder per E-Mail.

Ingenieur-Akademie Hessen GmbH / Ingenieurkammer Hessen
Abraham-Lincoln-Str. 44 | 65189 Wiesbaden | www.ingah.de | E-Mail: info@ingah.de
Telefon: 0611-450 438 0 | Fax: 0611-450 438 49 
Unsere telefonischen Sprechzeiten: Di. und Fr. 9 bis 12 Uhr | Mo. bis Do. 13 bis 16 Uhr

https://ingkh.de
https://www.ingah.de/seminare/e-learning-programm
https://www.ingah.de/seminare/e-learning-programm
https://www.ingah.de

